
   
Auf diesem Pilgerweg folgen Sie den Spuren
des ersten nichtadeligen Bischofs der Diözese
Gurk, Jakob Peregrin Paulitsch (1751-1827).   
Im Wald über  der Drau    geboren (Station II),
wuchs er in einfachsten Verhältnissen in 
Unterferlach     (Station V, VI  und VII)    zwei-
sprachig auf, studierte in Görz und Klagenfurt,
feierte in Glainach seine Primiz (Station IV) 
und wurde aufgrund seiner Fähigkeiten rasch 
zur unentbehrlichen Stütze für den Gurker 
Kardinal F.X. Salm in der Leitung der Diözese. 
Vom Kaiser trotz nicht adeliger Herkunft zum 
Bischof von Kärnten nominiert, blieb 
Paulitsch vor allem als Seelsorger in schwerer 
Zeit (Franzosenkriege, Klösteraufhebungen, 
Hunger und Elend) und als „Bischof der 
Armen“ in  Erinnerung. Die Paulitschgasse in 
Klagenfurt ist nach ihm benannt. Eine 
Gedenktafel an der Kirche St. Ruprecht hält 
das Andenken an seine letzte irdische 
Ruhestätte fest. 
Googeln Sie zur Vorbereitung im Internet den 
Suchbegriff „Bischof Paulitsch Pilgerweg“ für 
weitere interessante Informationen. Über die 
Pfarrkirche Maria Rain, die Kirche in Glainach, 
über Ferlach, das Rosental, die Sattnitz und 
über Bischof Paulitsch selbst gibt es reichlich 
illustrierte Informationen im Internet, einen 
Drohnenflug über die doppeltürmige Kirche 
Maria Rain inklusive.  
Erste Rastgelegenheit gibt es nach ca. 30 Min
bei der Geburtskapelle (Station II). Für 
Mittagessen und Jause empfiehlt sich nach 
dem Draukraftwerk Maria Rain-Ferlach der 
bekannte Gasthof Plasch (04227 2370).

Nahe beim alten Fährhaus lädt ein 
Christophorus-Kreuz (Station IIa) zum 
Verweilen mit dem Blick auf die 
Geburtskapelle jenseits der Drau. 1765 
ertranken dort zahlreiche Pilger am 
Heimweg von Maria Rain durch Überlastung 
der Fähre. Von dort auf halbem Weg nach 
Glainach zur St. Valentinskirche entlang der 
Draufelsen (Pavc) kommen Sie direkt am 
schönen Anwesen der Eislauf-Olympionikin 
Vanessa Herzog vorbei. Den Abschluss des   
9,8 km lange Pilgerwegs (5 Sterne bei 
Bergfex bildet beim ehemaligen Heimathaus 
von Paulitsch eine Gedenkkapelle, die 
Bischof Köstner 1959 eingeweiht hat. Dort 
können Busse die Pilger wieder bequem für 
die Heimreise abholen . 
Einläuten der Pilger und Pilgersegen in 
Maria Rain, Pilgerandacht bzw.-messe  nach 
Vereinbarung: Pfr. Mag. Ulrich Kogler +43 
06643298190, Pfarre Glainach: Mag. Elmar 
Augustin +43 0676 87728193
Rückfragen und Beratung: bei Norbert
Zuffer (Initiator des Pilgerweges): +430664
4800465 und bei KR Renate Bohrisch
(Seniorenklub): +43 0664 798 8880
Valentinsfähre : +43 0650 406 9064
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